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Nummer ſ ſt alle Sonntag den 25 un 916
Neue Erfolge über die Ruſſen

Die Erſtürmung des Panzerwerkes Thiaumont
Die erſte Schlacht wiſchen Amerikanern und Mexikanern

J S J die Karpathen zurückgehenden Feindes machten wirn der eindes un 3 2 netAer Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht gefähr 800 Gefangene Teilmobilmachun in Rumänen in e e eKaukaſusfront Lage unverändert iüli nion im Hyde Park eine ähnliche große KundgebungW 3 2 S 3 9 2 e er p r l tatt n g iW T Wien 24 Juni Amtlich wird ver Wien 24 Juni Nach dem Neuen Wiener Journal o en gerade dieſe e a8 re e Ort S n p 1atz r e G nndlautbart Die Lage des Ruſſenheeres melden die Bukareſter Blätter Jm geſtrigen rumä ehung aus geſu at ebIlli u
tcht wurde iſt bezeichne end füi a re Fauplaß in Wolhynien niſchen Kronrat der im Königlichen Palais ſtattfand ſinnung denn Hamptoncourt mit ſeinen ar ihre GeBei i wp l uns in der Bukowina wurde geſtern T Baſel 21 Juni Egü beſpricht in der Basler t die on ma des 4 rumäniſchen Ar iſt einer der Lieblt ngsausfin i eine m große n r

eftig gekämpf m eremosztal s meekorps zum Schutze der ruſſiſch änif W eblingsausflugsorte der eutſchenz z drängte um Nachrichten die Kriegsereigniſſe de r letzten Grenze beſchloſſen gen chernriſen Leiter der Veranſtaltung war William Le QuenDie dieſem Korps angehörenden Konſul der R intidonſul der Republik San Marino intimer Freundaſſendes Vorgehe tfaſſ gehen öſterreichiſch ungariſcher Truppen Woche und äußert ſich dabei über die O ffenive

R r r r 5 Offiziere welche ſich derzeit auf Urlaub befinde evon Tarnopol vrach ein a hiüicher r 75 R V n in folgenden Worten Bevor die Ruſſen kamen den Befehl ſofort zu en de wert drücke S Noridelitſee und well re e
griff unter unſerem Geſchützfeuer zuſammen Bei ren ſehr e einrücken können müſſen ſie noch kehren Die Züge in der Richtung Cascani ſind mit 510 wie dentiche Japaſion n Cpaland im Jpre
Nu dem llo Purden zetern emkéaß akermaſs einen ſe r ſtarken Widerſtand überwinden doch iſt ihre einrückenden Reſerviſten überfüllt Lok Anz 14 J m weiter en Verlaufe der Kundgebung ſchlug

er e Loge v ſehr gnſtig denn weſtlich von Le Lok Anz dann Lord Greville dieſelbe Reſolution vor wie die imHyde Park angenommene und der Schrif tſte ler Atherbe4 De r druſſiſche Anſtürme abgeſchlagen Bei den vorgeſtrigen befinden ſie ſich in einer ausgeſprochenen Sack

Kämpfen nördlich dieſer Stadt hat die aus Niederöſter J ir us lter ſtellung die immer die Folge eines Durchbruches iſt a umd Gar vice unterſtügten i Reſo diee e n de n e e en e t e erſte große 6chluht zwiſchen ehe es iderſtandes o i St r und B S genomme u E e R daz J in t yn 8 en r den deutſchen und öſter Stry pa halten kann ges weitere r ws Ameritanern und Mexikanern lebhafter re Eine Fednerin e Anter

el r en treir räf te rangen dem Feind d r i nungen der Ruſſen in Wolhd nien in Richtung Kowel 0 immer Perſonen deutſcher Abſtan mmung in hohennördlich der Lipa nordöſtlich von Gorochow und weſt und Wladimir Wolynsk oder Lötul für ſie nur gefähr Genf 24 Juni Der Voſſ Ztg zufolge meldet Aemtern befänden

lich und nordweſtlich von Toroczyn Schritt für lich ſeinSchritt Boden ab Alle Gegenangriffe durch zum Teil New York Herald daß am Mittwoch und Donnerstag Ein Schachzug der Entente
riſche ruſſiſche Kräfte bli fü Fei ffriſche ruſſiſch fte blieben für den Feind ohne Erfolg zur Erſtürmung don Thiaumont in der Nähe der mexikaniſchen Stadt Chihuahna eine in der Schweiz

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz große Schlacht zwiſchen Amerikanern und Mexikanern T Bern 24 Juni Sozialiſtiſche Mitglieder
Jm Plöcken Abſchnitt ſetzte der Henf i Di ſtärkte Si i uFeind nach Genf 24 Juni Die verſtärkte Sicherung der Thiau ſt Die Kämpf der Schweizeriſchen BundesverſammlJ e e n Bunde ſam 44 einhöchſter Steigerung ſeines Geſchützfeuers Infanterie wontfeſte und der Zugänge nach Fleury gehörte zu dem ragn e M Ztmpſe varey er edviteert Antrag eingebracht der vie Denmpbi rn ru n

ggrſſt gegen v Stellungen auf dem Lahmer Dringlichkeitsprogramm das die weune Aera der von und beide Seiten erlitten ſchwere Verluſte der ſchweizeriſchen Tru ppe n anre g De r
n e rn Kleinen Pal an beide Angriffe w wur der Kammer bemängelten Verdunverteidigung W T Waſhington 24 Juni Die ganze Staats freundliche Zeitungen in der Schweiz kennzeichnen dieſenen W agen Sonſt iſt die Lage unverändert einleiten ſollte Anfang der Woche hatten die Fachtritiker miliz wird aufgefordert ſich ſofort nach der Mobil Antrag als einen Vorſtoß der ſchweizer riſchen Anti
n en von Ala ſtand unter dem Feuer unſerer Rouſſet und General Verraux noch jene Stellungen als machung an die mexikaniſche Grenze zu begeben militariſten Man wird aber in Deutſchland gut tun

ert Wert die von Douaumont und Vanx überragend an nicht nur hierin einen Scha chzug der ſchwei zeriſchen So

3 annt a M 1 veig C un bSüd ö t I i e r er J ße u len v erblicken ſondern r in dem 26 reWare ch Kriegsſchauplatz Der Berliner Lok Anz ſcheibt ferner Nach der Torpediert auch e eine n indirekten Vor rſtoß der Er t e n te erkennen9 rt Ch Erſtürmung der Feſ tie Vaur lag es auf der Hand daß T u Amſterdam Juni Nach den h eſige n l rkennen
Ste per re er des efs des Generalſtabes wir die in die äuß ere F tl in ie um Verdun geriſſene Blätter 7 B r Den els S or Verdun gerifſfene Blättern wurde in der letzten Verſammlung des chiff

v Höfer Feldmarſchalleutnant Breſche in veiterem Angriff benutzen würden und die fahrtsrates mitgeteilt daß im Dampfſchiff Em dyt Fortdauer der Teuerungskund

heftige en Kämpfe er ich t der Richtung auf das Werk das am 6 April d J in der Rähe von St Tatherin n gebungen in Holland
Thiaumont und im Caillettewalde abſpielten und ſchließ ſy Q Ant Motallſtück agefunker ß75 t Und ch poir ein Leck bera Metallſtüc gef unden wurden T N r 2 Wie hieſigeE r e 1 g9 n 1 ſ ſ e z u r S e lich unſeren Tapferen e folg br acht te war er n der Vor Dieſe Stücke wurd en von der engliſchen Reg ung de er M itter eben don z 2 9 d Bur en ie bi e

z auſer für en jetzt auch im franz öſiſe en Dexicht gemel bolländiſchen Poeogt v urn i ühbe v e Da e im J rn M wen S en Weh h leC unſerer T o r p ed o f a h r zen ge beſchoſſen d eten Er folg der als Wi chtigſtes uns mitteilt daß das e n ſtellte feſt daß die Metallſtä 2 ar n r l in den ein zelnen Städte en fort einem
am 23 Juni früh an der italieniſchen Oſtküſte bei Giu Panzerwerk Thiaumont in unſeren Händen iſt Die un Torvedo herrührten deſſen Nationalität J Frauen durch die Stadt unternahmenlianove eine Fabrikanlage und einen fahrenden Laſt mitelbar ſüdlich Donaumont angelegte Bergkette von ſtellen war rten deſſen Nationalität nicht feſtzu trugen ſie e mit Ar ufſchrifte en wie Wir wollen

des 9 e explodierte die Lokomotive kleineren Werken die ſich von Nordoſten nach Südoſten feinen n t e et ſo großem Ueberflußes Zuge ier Waggons gerieten in Brand mehrere bis zur ſchwer befeſtigten Cöte de Froide Terre zieht leiden dütter kämpft gegen die Teueruns 3 hw feſtigten Cöte de Froide Terre zieht Aufgebra n v t e e nWaggons wurden beſchädigt Die Fahrzeuge ſind vom war bereits in unſer zem Beſitz aber Thiaumont früher W ufge W chter enguſever Dampfer Wir wollen beſſeres Waſchmaterial uſw Au s
Feind un zurückgekehrt ſozuſagen die Zitadelle der Feſte Douaumont war auf a vert liſſingen 24 ni Heute angekommene W Weg werden fortgeſetzt ähnliche Hunger

ſe 7 J e 4 d v 25 e S J Ht 9 de G M h Her m al f 9 auf e from e 9 M ar J an 5 rAm Juni abends hat Linienſchiffsleutnant iner nach allen Seiten ſtel l ab falle nd en Höhe von S n J u rn J chen Har e e ab hel n ſucht en nach WMeittteln um
an acht Minuten nachdem er gegen einen zum 321 Meter nunmehr zum vo rgeſchobenen Fort gewo orde n et hiff S nen angeh iſt e t r nerurrs goguagguver
ugriff auf Trieſt heranfliegenden feindlichen Hydro und gleichzeitig damit auch zum Stützpunkt für das feld Frügge gut Schouwenbank angehalten und nach Zee

J e J J g9 auf Den gehe ehe noch über dem Meere im mäß in b ger desbal r feſte Fleury brügge gebracht wurde Ein Ententekredit für Grlechenland
Luftkampf heruntergeſchoſſen Beobachter Jtaliener von dem ſich bei Abgang des Verichts de W T B B ni Der Athener Bertet Pilot Franzoſe gefangen Das Flugzeug F B A Auartners zwer ritteile bereits in unſerem Beſitz be Die feierliche Ueberführung der Leiche erſt Der de alle r P o Prahtet r gebe das
12 wurde nach Trieſt eingebracht Am 24 Juni früh hat fanden Uns n n es genügen feſtzuſtellen daß Thiau Jmmelmanns Gerücht da ß der Vierver phon d geneigt ſei Gri henland

I nut 9 e C 2 2 o w u5 a 4 n U i ieines unſerer Flugzeuggeſchwader die Eiſenbahnbrücke Sei t fiel wie die Höhe 304 links der Maas fallen mußte d 100 M irtis nen vorzuſtrecken
u den Bahnhof von Ponte di Piave ſowie den T r e d n Pol n ins der Maas W T Dresden 24 Juni Die Leiche des Oberafen von Grado mit ſehr gutem Erfol tand 304 als letzter Stützpunkt hinter der erſten franzö leutnants Jmmelmann raf heute nach 4 Uhr auf zund an der Brücke vier Wehen crlieſt le dung ſiſchen Verteidigungslinie wie v e Höhe 321 dem Neuſtädter Bahnhof ein der durch eine 8 rn in Aufruf Tiszas an die öſter

t chten Maa Wi de e G Wutlh el M 101zeuge ſind trotz heftiger Beſchießung unverſehrt einge auf dem rechten Maasufer Wir wiſſen ekanntlich des Grenadierregiments Kaiſer Wilhelm Nr 101 ab rin g arten Landwirte
rückt Eine Stunde päter wurde ein franzöſiſches See daß di e Erſtürmung der Höhe 304 nic cht den Ei nbruch in geſperrt war Vor dem Bahnhofe hatte ſich eine große 4 iflugzeug Typ S B A im Hafen von Trieſt vom Linien S zweite feſt i Ste lung der Franzoſen zur ſofor Menſchenmenge eingefunden die in ehrfurchtsvoller m a u Budapeſt Jun J n d 2 tm wenſchiſſsleutnant Banfieid im Luftkampf heruntergeſchoſſen gen a hat wir dürfen deshalb auch von der Er Schweigen harrte Jn den Amtsräumen der Vahnhofs gar r Jgasz M e bei Miniſereräſden nut
Fs ſtürzte vier Kilometer vor Grado in das Meer Unter oberung Thiau en e r tige Folge nicht ſofort er kommandantur hatten ſich zahlreiche hohe Offiziere r u n die Landwirt dem r Fant Koſt die geſg
dem Schutze der feindlichen Batterien gelang es einem mit t i le und Daran ie mit dem namentlich der Fliegertruppe verſammelt Auf einem männliche V ßlkerung tit ins d zen RMolhonen
feindlichen armierten Panzerboot das Flugzeug zu Zwiſchenwerk St Miche bilden Kunmehr den letzten Kiſſen lagen die Orden Jmmelmanns Nachdem tie h i ſonſt die See ſchwangen verteid ar

d Schutz für Verdun und gl leichzeitig für das Werk auf der Mutter des Toten die keine auerkleidung e nen r en Pkeioen2 C C Wraue rklei ung ange ele gt an v fernen 22 chlachtfelder n BVat I Diebergen deſſe chw i t chn beiden Jn J T hſſ ſaſſen ſchwer verwundet ſein Cote de Froide Terre Wir möchten deshal b noch ein hatte ſowie die nächſten Angehörigen eingetroffen waren arg ber wo hoch in A fnode der Ei
C O meaeleotirng v f in hoch wichtige Y ufggb der Eindürften d mal avor warnen ſofort die Erfolge zu erwarten hoben Mannſchaft des Jägerbataill Nr 18 e l Frut richtig erfaſet e deFlottenkommando deren Voraus etzung ein völliges Erlahmen der Verteidi ſSernckloſcn hellb ren nen Sarg n dem Güte wegen rn der Ernte richtig erfaßt zum Erſatz der feh

Ruſſiſcher Bericht gung ſein würde Die 2 Tapferkeit de 8 Gegners s und deſſen Eine Fülle rieſiger Kränze in den Farben der verſchie e el S briiche Soldaten ſollen berrlaubt werniemals aufhörende Gegenſtöße erlauben uns nicht der denen Bundesſtae ten bedeckte den Sarg Jn einige waren benubt en die Hiffoträſte t ger viel geringer
W T Petersburg 24 Juni t Bericht artige Hoffnungen zu äußern Begnügen wir uns daher Bruchſtücke von Jmmelmanns ugzeng eing efſo er den Die Zahl dieſer Hilfskräfte iſt aber viel geringer

bom 23 Juni Weſtfront Jn den verſchiedenen mit der hocherfreulichen Tatſache daß mit der Eroberung Um 45 Uhr ſetzte ſich der Tragergug in Be weg ten als die der im Felde ſtehenden Landwirte und Arbeiter
Frontabſchnitten ſüdlich Riga verſuchte n die Deutſchen von Thiaumont Höhe 321 mit dem Fußfaſſen auf der Veben dem pierſpännigen geichenwage n ſchritten jung und daher müſſen die Daheimgebliebenen durch Fleiß
nach Artillerievorbereitung anzugreifen hatten jedoch Cöte de Froide Terre und mit der Eroberung des e Jäger Die Menge kie dem Zug e Pigte non Iuasdauer und lenskraſt nachhelfen alles a
keinen Erfolg Geſtern warfen feindliche Flieger etwa feſtigten Fleury unſere Armee eine jetzt abſolut nicht Straße zu Straße in die Zehntauſende Kfadfn u i Orungen von der heiligen Pflicht die Ernte einfubringen
40 Bomben auf die Bahnanlagen von Molodetſchno mehr zu heilende Wunde in den Feſtungskörper der Feſte deten Spalier Kurz vor 6 Uhr traf der ne auf dem und die Regierung bat Verfügungen getroff r
Am Abend des 21 Juni entwickelten ſich am Ogins Verdun geriſſen hat r v riedhof in Tolkewitz ein wo morg Sie Ev jede arbeitsfähige Perſon zu landwirtſchaftlichen Ar

Kangl im Raume von Sogoſchin Kämpfe anch J äſcherung erfolgt e St beiten herangezogen werden kann Jn der Bekämpfungirtſchaftlicher Notſtände werden wir ebenfalls den Siegreßt wirn e e e e n e Rechtfertigungsverſuche der Entente Zeſtattung der Opfer des Karlsruher tragen
Kanal zu überſchreiten ſcheiterten Bei dieſen Kämpfen gegenüber re enre Flie erangri 3gerde der tapfere mann und Oberſt T Bufkareſt 24 Juni Wie die Radio Agenturf W T B Ka e ruh r Geſtern f n ucberſwreſenns

W s 25 Juni Geſtern fand ſe Ueberſchre ungDerg Swert veunerte r letztere erlag ſeiner Ver aus Paris meldet habe die E nte nteg gen Griechenland B 5g n der ganzen Front der Armee des Gene energiſch vorgehen müſſen weil die e Regierung die Jn Unter der Teilnahme des Großherzogs die feier on Jtals Bruſſilow Kämpfe in den alten a ſt id re liche Be d W T Berlin 24 Juni Der Fabrikbeſitzerin ein den alten Kampfräumen und vaſion bulgari h er Truppen vegünſtigte liche Beſtattung der Opfer des letzten Flugangriffes auf Heintich Landsberger iſt be Der Fabrikbene
in en Gegenden beſonders bei Radziwillow eine übelwollende Neutrahität betundete Karlsruhe ſtatt h n M wegen Unberugtenu r R lul fin mel jens vor C eberehbreitunz h e de z ken italie Er die Ueberführung der ſerbiſchen Höchſtp bei V erk l von M m n V 00 M art1 en Fron er ar n S J v e h 9 v im 9 DDI etallen u Iowina ſchreitet unſer Angriff vorwärts geben i Der ebe iſte n in i en n re Engliſche Maſſenkundgebungen Gel rafe event uell für je 15 Mark einen Tag Gefäng

a 9 3 Vi iOelige Vemor l ris ve rurt ilt w T ie N a dlun fand we
urahumora 631,5 Kilometer ſüdlich Radautz tionen gegen die Vertreter des Vierverbandes veranſtal gegen die Deutſchen e der Staatsſe a mer Nubſ uß Per

aza 26 Kilom 9 v Mjgsn 9 An 9eter weſtlich Radautz und Wisnitz bei a Die Maßrahr nen der Er eien aber keines T Amſterdam 24 Juni s London ge Teffentlichteit ſtatt nur die Urteilsbegründung wurde

t t gerichie1 Kilometer öſtlich Auf der Verfolgung des in wegs gegen das griechiſche Volt gericht te meldet wird fand im Zuſamn hang der Maſſen öffentlich verkündet
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W T G Hanptquartier 21 JnniWeſen Kriegsichanplag

Rechts der Maas unſere Truppen an der
Spitze das 10 Bahyeriſche Infanterie RegimentKönig und das B eder eiſche Jnfanterie Leibregiment
nach wirkſamer Vorbereitung auf den HöhenrückenKalte Erde und öſtlich davon zum Angriff vor
ſtürmten über das Panzerwerk Thiaumont das genom
men wurde hinaus eroberten den größten Teil desDorfes Fleury und gewannen auch ſüdlich der Feſte

Vaux Gelände Bisher ſind an die Sammeltſtellen2673 Gefangene darnnier 60 Offiziere eingeliefert

Auf der übrigen Front ſtellenweiſe lebhafte Ar
tillerie Patrouillen und Fliegertätigkeit Bei Hau
mont wurde ein franzöſiſcher Kampfeindecker im Luft
kampf zum Abſturz gebracht Leutnant Wintgens
ſchoß bei Blamont ſein 7 feindliches Flugzeng einen

en Doppeldecker ab

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Ruſſiſche Teilvorſtöße wurden ſüdlich von Jlluxt und

nördlich Widſy abgewieſen
Ein deutſche s Fliegergeſchwader griff den

Bahnhof Poluczany ſüdweſtlich von Molodetſchno anauf dem Truppeneiniadnngen beobachtet waren ebenſo
wurden auf die Bahnanlagen von Luniniee Bomben ge
worfen

Bei der Heeresgruppe des Generals v Linſingen
wur de der Angrif bis in die und über die allgemeine
Linie Zubilno Watyn Zwinieeze vorgetragen Heftige
feindliche Gegenangriffe ſcheiterten Die Zahl der ruſſi
ſchen Gefangenen iſt ſtändig im Wachſen

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
fanden nur kleinere Gefechte zwiſchen vorgeſchobenen
Abteilungen ſtatt

franzi öſiſch

Balkan Krieg sſchanplatz
Nichts Neues

O terte tn
Die Kriegelage

Ein Wochenrückblick
Von Generalmajor z D von Gersdorff

Weſt

Weſtlich der Maas griffen die Franzoſen imKampfe um Perdun wieverhblt aber ohne rfolg unſere
Stellungen am Südrand des Toten Mannes an
Ebenſo ſcheiterten ihre Angriffe auf d die beiderſeits desToten Peannes an ſchließenden deutſchen Stellungen

des Fluſſes mißlang ein durch lange erreitung einge leiteter mit ſtarken Kräfte unter
nommener franz öſiſcher Angriff auf unſere Stellungen
im T hiaumont L W zalde Jm ſpäteren Verlauf wieder
holten ſich die fr anzöſiſchen vergeblichen Angriffe weſt

lich und öſtlich der

Mechts
vorb

lich der Maas auf den Toten Mann öſtlich derMaas gegen unſere Front vom Thiaumont Walde bis
Feindliche nächtliche Unternehmungen
wurden im Handgranatenkampfe ab

zur Feſte Vaux
im Fumin Wald
gewieſen

In den Vogeſen fügten unſere Truppen den Fran
zoſen durch Sprengungen erhebliche Verluſte nordöſtlich
von c lles nördlich von St Dié zu weſtlich von
Sennheim hart öſtlich von Thann im Oberelſaß ſchlugen di ie Unſeren eine kleine feindliche Abteilung zurück
die vorübergehend in die deutſchen Gräben eingedrungen
war C in franzöſiſcher Handgranatenangriff bei Cha
vonne öſtlich von Vailly ſüdlich von Laon wurde abge
wieſen Eine deutſche Sprengung auf der Höhe La
Sie M orte Argonnen hatte guten Erfolg

ine erhöhte feindliche Artillerietätigkeit und Mi
nentä mpfe ſetzten in lester Zeit ſowohl zwiſchen Lilles
und der Somme als auch zwiſchen der franzöſiſch belgi
ſchen Grenze und der Oiſe ein

Oſt
Zu Beginn unſerer Berichtswoche ſtand unſere Oſt

front von der beſſarabiſchen Grenze bis einſchließlich
Süd Wolhynien wie folgt Ruſſiſche Verſuche über

X hEine Begegnung mit gmmelmann

Jn der B 3 a ſchreibt E Goldfreundin eiskalter Novembe erta Auf dem Leipziger
Flugpla z liegt der S hne e fußhoch und dennoch ſiehtman dort Tauſende von Menſchen in ſchwere Zelze ein

gehüllt frierend auf und abgehend aber mit glänzenden
Augen ein Ereignis erwartend Jmmelmann
Zum erſten Male ſeit faſt zwei Jahren hat man wieder
einmal Gelegenheit einer Flugveranſtaltung beizu
wohne aber es ſcheint als wenn dies nicht eine derlandlä iufi gen Veranſt altun nungen ſei die man ſo oft wäh

rend der Friedenszeiten geſehen hat Man bekommt
einen wenn auch nur ganz kleinen Ausſchnitt aus dem
gewaltigſten aller Kriege zu ſehen man glaubt ver
botene Wege zu gehen denn ſeit Kriegsausbruch ſind die
Tore des Flugplatzes feſt verſchloſſen kein Unberufener
kann auch nur einen Blick hineinwerfen

Jmmelmann war die Senſation dieſes Tages Die
Heere leitung hatte ihn freigegeben um der wohltätiger
Veranſtaltung zu einem beſonderen Rrfolge zu verhelfen
Jch ſehe ihn heute vor mir wie er an der Seite ſeines
Bruders der ihn faſt um Kopfeslänge überragt und
des Direktors Fokker diherkam Kein Held mit
ſtrengem energiſchem Geſicht ſondern ein liebens
würdiger junger Mann und ſo friſch wie man nur mit
25 Jahren gqusſehen kann Und dann nach der Vor
ſtellung als ich Gelegenheit habe ihn ein paar Minuten
zu ſp reche m wie er kurz und bündig erklärt wie er ſeine
Erfolge erzielt Man ſteigt auf wenn man den Gegnerkommen ſieht ſchießt und wenn man Glück hat trifft

man und das Flugzeug fällt runter Kaum hat er
dieſe von ſo großem Mut zeugenden Worte ausge
ſpre chen ſieht er ſeine Mutter ihm entgegenkommen
und glückſtrahlend ſtürzt er ihr entgegen Jn dieſem
2 ugenblick iſt er nur der Sohn

Dann zu ſeinem eigenen größten Leidweſen er darfnicht fliegen denn allen Miltärfliegern iſt die Teil
nahme verboten aber ob er fliegt oder nicht das
Publikum auf ihm aufmerkſam geworden verlangt ihn

Wol hynien wurden die Ruſſen auf ihrem Vormarſch

L Geſchütz

den Pruth nach der Bukowina vdorzudringen und von
Czernowitz Beſitz zu ehmen ſcheiterten Zwiſchen den
Flüſſen Pruth und Dnjeſtr waren die Ruſſen h
der Linie Horodenka Sniatyn vorgeſchritten Nördli
des Dujeſtr wurde inzwiſchen Przewloka und Wisniow
ezyk beide Orte an der Strypa heftig gekämpft Nörd
lich erſteren Ortes wies die Armee des Generals Grafen
Bothmer mm ehrere ruſſiſche Angriffe glatt ab Es miß
langen ruſſiſche Angriffe nordweſtlich von Rydo und
Kremeneicz Weſtlich von Luck ſtand die Schlacht bei
Lokaczy auf dem linken Uefer des Styr woſelbſt auf
beiden Seiten abgeſeſſene Kavallerie in den Kampf trat
Zwiſchen der Bahn RownoKowel und Kolki ſcheiterten
ruſſiſche Verſuche den Uebergang über den Stochod

Abſe hnitt t zu gewinnen
Zunächſt änderte ſich die militäriſche Lage r

den Flüſſen Pruth und Dnujeſtr wenig Den Ruſſen
gelang es weder über den Pruth nach dem Jnnern der
Bukowina und nach Czernowitz zu gelangen noch über
den Dnjeſtr die Verbindung mit ihren nördlich des
Fluſſes kämpfenden Heeresteilen zu gewinnen Nördlich
des Dnieſtr ſtanden die Deutſchen und O eſterreicher

ungehindert an den weſtlichen Ufern der Strypa

Styr

weiterzwiſchen Przewloka und nördlich von Wisnowezyk Jn
Wolhynien griff die Heeresgruppe des deutſchen Gene
rals von Linſingen r die Kämpfe am Stochod und
Styr Abſchnitte ein Stochod Nebenfluß des Pripjet
fließt dem Styr wette ch gleichlaufendſ Weſtlich von
okaczy weſtlich von Luck entwickelten ſich hartnäckige

Kämpfe an der Lipa einem linken Nebenfluß des Styr
Auf die Dauer hielten die öſterreichiſch ungariſchen
T Truppen den Anſturm der überlegenen ruſſiſchen Kräfte
am Pruth nicht aus Sie räumten Czernowitz die
Ruſſen gingen an mehreren Stellen über den Pruth JnOſtgalizien brachen die ruſſi ſchen Angriffe wo ſie auch
ſtattfanden bei der Armee des Generals Grafen von
Bothmer teilweiſe ſchon im Sperrfeuer zuſammen Jn

gegen Wladimir und Kowel aufgehalten Am Turya
Abſchnitt zwiſchen derStraßeKowel Luck und dem Fluſſe
Turya kämpften Truppen des Generals von Linſingen
mit den Oeſterreichern Ungarn a Die Deutſchen nahmen den Ruf ſſen in dieſen erfolgreichen Kämp
fen 11 Offiziere über 3000 Mann als Gefangene und

10 Maſchinengewehre als Beute ab Den
Oeſterreicher Ungarn fielen 900 Gefangene und dreiMaſchine ngewehre in vie Hände wif hen Sokul und

Kolki am Styr wurden abermals ſtarke ruſſiſche Vor
ſtöße abgeſchlagen Die Turya iſt ein Nebenfluß des
Pripjet Jn ihrem Oberlaufe fließt dieſer Fluß zwiſchen
der Lipa und dem Oberlaufe des Stochod
an der Turya

Zu Ende unſerer Berichtswoche finden wir die Lage
wie folgt Die Ruſſen nachdem ſie in der Bukowina
den Pruth überſchritten und Czernowitz in Beſitz
nahmen überſchritten unter Kämpfen mit öſterreichiſch
ungariſchen Nachhuten den Sereth

An der Strypafront gelang es den Ruſſen nicht Ge
lände zu gewinnen ebenſowenig gewann ihr Vormarſchgegen Brody in Richtung Lemberg Raum

Weſtlich von Luck ſind die Ruſſen zwiſchen der
Straße Kowel Luck und der Turyg abgeſchlagen Jn
der Gegend von Kiſielin an der Quelle des Stochoddrangen deutſche Truppen des Generals von inſin gen
ſiegreich vor Jn dieſen Käm pfen fielen den Verbünde
ten 1000 Gefangene und Beute in die Hände Südlich
des Fluſſes Turya ging es gleichfalls vorwärts Bei den
fortgeſeßten Bemühungen des Feindes gegen die Sthr

Kowel liegt

Des
linie zwiſchen Sokul und Kolki wurden über den Styr
vorgegangene ruſſiſche Kräfte durch deutſche Truppen
durch Gegenſtoß zurückgeworfen Nördlich von Goro
chow öſtlich Lokaczy Kiſielin und bei Sokul wurde
Raum gewonnen Am nördlichen Flügel der Heeres
gruppe von Linſingen brachen ſtarke ruſſiſche Angriffe
gegen die Kanalſtellungen ſüdweſtlich von Logoſchin

von Pinsk unter weren Verluſten in un
h exrfener HuſammeUeber ehen wir das Ganze ſo iſt kein Zweifel daß

der ruſſiſche Angriff nur an ſeinem linken Flügel Er
folge zu verzeichnen hat womit dieſe örtlich beſchränkt
bleiben

Bei der Heeres gruppe des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg brachten Vorſtöße unſerer Truppen aus der
Front ſüdlich von Smorgon an der Bahn Wilna
Minsk gegen die ruſſiſchen Stellungen an Gefangenen
1 Offizier 143 Mann an Beute 4 Maſchinen gewehre
und 4 Minenwerfer ein Weiter hatten Vorſtöße deut
ſcher Truppen ſüdlich von Dünaburg uns nordöſtlichvon Smorgon Wute Erfolge Nordöſtlich r n Smorgon

in der Gegend von Dubaiowka wurden wehrere enſſiſche
Stellungen überrannt 200 Gefangene gemacht M

en und Minenwerfer erbeutet Beiderſeits von
ewo ſüdlich on Smorgon fanden gleichfalls erfolgh e deutſche Vorſtöße in die ruſſiſchen Linien ſtatt

Oeſterreichiſch italieniſches Grenzgebiet

Wir verließen die ſiegreichen Oeſterreicher in Südtirol und im eroberten italieniſchen Srenggediet in fo

gender Front der rechte öſterreichiſche Flügel ſtand zu
rückgebogen im Etſchtal Von dort verlief die Frontüber die Südſpitze Südtirols nach dem Srandial und
Chieſa Weiter ſüdlich nach Ceſung und Aſiago Von
dort nördlich zum Brentatal wo die Brenta die Alpen
verläßt um in die venezianiſche Tiefebene hinabzuſteigen
Noch weiter nördlich fand die neue öſterreichiſche Front
Anſchluß an die Dolomitenfront Zu Beginn unſerer
zerichtswoche unternahmen die Jtaliener gegen die Front
im Raume Peutelſtein Schluderbach vergebliche Angriffe
wDieſe wiederholten ſich faſt täglich ohne jeden Erfolg

chi

Südlich an die Dolomiken angrenzend war der Artillerie
kampf auf der Höhe von Aſiago beſonders lebhaft Süd
weſtlich von Aſiago wurde ein italieniſcher Angriff abgeſchlagen Jm Gebiete der Ortler Alpen an der Kett

a Südtirols gingen die Oeſterreicher zum Angriff vor und nghmen die Tukatt und die hintere Ma
datſch Spitze in Beſitz Später ſetzten die Jtaliener ihre
erfolgloſen Angriffe die von Primolano aus gegen den
vorſpringenden Teil des öſterreichiſchen Gebietes im
Brentatal und gegen den Monte Meletta nordöſtlich von
Aſiago ausgeführt wurden fort Hier fielen 13 C Offiziere
356 Jtaliener den Oeſterreichern in die Hände fünf Ma
Hin en gewehre wurden erbeutet Erneute italieniſche

ngriffe gegen die Dolomitenfront gegenüber der öſter
reichiſchen Front zwiſchen der Brenta und dem a
Aſtach ſcheiterten Die Oeſterreicher ergriffen die O

fenſive einen Höhenrücken im Gebiete der
Sieben Gemeinden und nahmen über 700 Jtaliener
darunter 25 Offiziere gefangen Die Beute betrug
7 Maſchinengewehre und 1 Minenwerfer Während
dieſer Ereigniſſe waren die Jtaliener an der Jſonzo
front nicht untätig Jhre Anſtrengungen galten zunächſt
nach heftigem Artillerie und Minenwerferfeuer der

von Doberdo und dem Görzer Brückenkopf
ier und dort wurden die Jnfanterieangriffe abgeſchla

gen Später breite ten ſich die italieniſck en Angriffe auf
die geſamte Front von der Meerestüſte bis auf die
Höhen des Mrzli Vrh nördlich von Tolmein aus ohne
daß ſie Erfolg zu verzeichnen hatten Bereits das Ge
wehrfeuer genügte um italieniſche Angriffe gegen denMonte St Michele nördlich Doberdo und gegen den
Brückenkopf von Tolmein im Entſtehen niederzukämpfen

Wir ſehen die italieniſche Gegenoffenſive die nach
den öſterreichiſchen Erfolgen in Südtirol einſetzte an
allen Teilen der Front reſtlos geſcheitert

Ehrentafel
Mutiges Ausharren im Grabenkampf

Am 14 Juli 1915 lag die Stellung des Füſilier Re
giments General Feldmarſchall Graf Moltke Schleſ
Nr 38 in ſchwerem feindlichen Trommelfeuer Die
Gräben waren zerſchoſſen die Unterſtände zum größten
Teil ine Gefreiter Labitzke aus Breslau
und Füſilier K azmierz aus Eizienskowitz KreisCoſel von der Maſ chinengewehrkompagnie ſind die ein
zigen noch tahnpffähigen Bedienungsmannſchaften ihres
Gewehrs Um 4 Uhr nachmittag gs läßt das Artille erie
feuer nach Die franzöſiſchen S Sturr mkolonnen gehen zum
Angriff vor aber im wohlgezielten Artillerie und Ma
ſchinengewehrfeuer bricht er zuſammen Nun ſetzt
Trommelfeuer ein und ein Teil des Grabens muß ge
räumt werden Mit nur 10 Kamerade n von der dritte
Kompagnie bleiben die beiden Schützen im Graben
Aber ſie halten aus Kazmierz bedient das Maſchinen
gewehr Labitzke wirft Handgrangten und ſo gelingt es
noch ſechsmal die anſtürmenden Franzoſen zurück zu
ſchlagen Dann iſt die Munition zu Ende Schweren
Herzens entſchließt ſich die tapfere kleine Schar zum
Rückzug auf die Hauptſtellung Die Bewegung muß
da die Gräben verſchütet ſind über das freie Feld aus
geführt werden aber es gelingt das Maſchinengewehr
zu bergen

Gefreiter Labitzke und Füſilier
das Eiſerne Kreuz II Klaſſe

r n

Kazmierz

Ein wackerer Maſchinengewehr Führer
Am 26 September 1915 hatte der Graben des Grenadier Regiments König Nur III 2 Schlefiſches

Nr 11 durch das ſchwere feindlich Trommelfeuer ſo ſtark
gelitten daß er als
nur noch aus Mulden beſtand Jn Erwartung des
feindlichen Jnfanterieangriffs kroch der Unteroffizier
Galeja aus Egersfeld Kreis Rybnik von der
Maſchinengewehrkompagnie Genadier Regiments Nr 11
die ganze Stellung entlang ſuchte für ſeine beiden Ma
fchinrugrwehre gute Plähe und baute ſie ſo geſchickt ein
daß der Gegner nichts von ihrem Standpunkt bemerkte
Gegen Mittag griff der Feind in ſtarken Linien und
Kolonnen an Unteroffiz ier Galeja leitete das Feuerder beiden Begfchinengewet hre und ſchoß ſelbſt mit ſo

gutem Erfolg in die di chten feindlichen Sturmkolonnen
daß der Angriff im Feuer zuſammenbrach Erneut
griffen die Franzoſen an aber Unteroffizier Galeja gab
ein ſo wirkſames Flankenfeuer ab daß der feindliche
Angriff völlig abgeſchlagen wurde

Unt eroffizier Galeja der das Eiſerne Kreuz II Klaſſe
bereits beſaß wurde zum Vizefeldwebel befördert

Eine wichtige Erkundung
Vor Reims ging am 20 September 1914 eine freiwillige

Vatrouille der 5 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Re
giments Nr 92 beſtehend aus dem Offizier Stellvertreter
Hellmich aus Osnabrück dem Wehrmann Holzberg
aus Bamberg und dem Reſerviſten Naujfoks aus

Motziſchken Kreis Ragnit zur Erkundung eines feindlichen
Schützengrabens über das 2 Kilometer breite Zwiſchen
gelände vor

Während Holzberg hinter einem Erdaufwurf verſchanzt
die Sicherung gegen eine feindlichen Unteroffizierpoſten über
nahm und dieſen auch ſpäter durch ſein Feuer vertrieb gingen
die anderen über eine Bodenwelle die von allen Seiten vom
Feinde einzuſehen war mutig vor trotz zeitweiſe ſtarken
Feuers das ſie auch nach Erfüllung der Aufgabe noch ver
folgte Der zu erkundende Schützengraben war ſtark beſetzt

Artillerie an der Kathedrale vonAußerdem konnte ſie ſchwere
Reims feſtſtellen

Wegen der Wichtigkeit der Meldung und des bewieſenen
Mutes wurde Hellmich der das Eiſerne u 2 e S

Menſchen umringt einer von den Vielen bringt ein
Hoch auf ihn aus in das die Tauſende jubelnd ein
ſt immen und dann haben ihn plötzlich vier kräftige Arme
gepackt heben ihn empor auf die Schultern und tragenihn unter kaum endenwollendem Jubel über den Platz

hinweg Er benutzt einen günſtigen Moment umzu verſchwinden und ſich weiteren Ovationen zu ent
ziehen er flüchtet zu ſeiner Mutter

Nichts kennz eichne t das beſcheidene Heldentum Jmmel
tanns beſſer als dieſe Augenblicke in denen er der

Mittelpunkt einer begeiſterten Menge war Er der dem
Tode hundertfach ins Auge geſehen hat war E beſchämt
von den vielen Beweiſen der Sankoarkeit ie ihm aus

dem Volke entgegengebracht wurden Und dieſe Flucht
war wohl die einzige die er je in ſeinem Leben ange
treten hat

Seine Feinde haben ihn einmal den Adler von Lille
und den Ueberhabicht genannt weil die Art wie er
en Gegner angriff ganz der der Habichte ähnelte Ein

Fe dgrauer vab einmal eine Schilderung davon wie er
einen Gegner zur Strecke brachte in der es heißt

Wir waren gerade mit der Kompagnie auf der
a angetreten und ſahen in der Luft mindeſtens0 Meter hoch zwei Flugzeuge die wir anfangs für
indliche hielten Beide kamen in direkter Richtung auf

uns zu wobei man deutlich merken konnte wie das
zweite dem erſten immer näher kam Plötzlich hörten
wir wie beide Apparate faſt ſenkrecht über unſerenKöpfen ſtanden Maſchinengewehre knatterten und wir
glaubt en ſchon wir würden beſchoſſen Dann ſahen wir
anfangs nur als ſchwarzen Punkt erkennbar etwas aus
einem Apparat herausfallen was mit ungeheurerSchnelligkeit näherkam und bald erkannten wir deutlich
einen Menſchen Gleichzeitig aber hatte ſich auch der
Apparat zur Seite geneigt und ſtürzte dann ſich überſchlagend zur Erde Der eine der beiden Jnſaſſen zwei

engliſche Ofizere der nicht herauscefallen war ſtöhnteiwch etwas ſtarb aber kurz darauf den anderen fand
man 100 Meter entfernt Dann hörten wir bei der Be
erdigung der beiden Opfer daß Leutnant J melmann

z Z e S
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zu ſehen Jm Augenblick iſt er von

ne c za d e r mr eeeerhee

es geweſen war der ſie herabgeſchoſſen hatte n

Jretht iſt er dem Element das er am meiſten
ſelbſt zum Opfer gefallen
ſchöneren Tod für ihn denk

Re letzten öchreilenstuge in Fort Vaur
Ueber die letzten Tage der Verteidigung des FortVaux durch den Major Raynal erfähr t man jetzt durch

die Times allerlei Einzelhe eiten eit März ſo heißtes in dem Bericht haben die Deutſchen niemals weniger
als 8000 ſchwere Granaten täglich auf das Fort Vaux und
ſeine nächſte Umgebung geſchoſſen und während derletzten Leldenstage ſchwoll die Zahl der fe indlichen Gra

naten immer mehr an Das Fort ſelbſt war durch Exploſion vollſtändig Fertrümmert und in dieſem Hbllen

loch hatte die kleine franzöſiſche Beſatzung weiter aus
zuhalten Es war unmöglich irgend eine Arbeit um dasFort herum vorzunehmen Gräben wurden in dem
Augenblick wo man ſie anlegte bereits wieder zerſtört
Sollte eine Nachricht nach anderen Teilen d er franzöſiſchen Front ehra n werden ſo mußte der Bote Stun
den um Stunden warten um einen ve alnist mäßig gün

ſtigen Augenblick zum Hinausſchl üpfen zu benutzen Ganz
ſchrecklich aber wurde es ſeit dem 1 Juni Unter dem
Druck des feindlichen Feuers mußten ſich die vor Fort
Vaux ſtehenden franzöſiſchen Abteilungen zurückziehen
Aber nur wenige Leute fanden meiſt mehr oder wenigerverwundet ihren Weg bis zu den Ruinen des Forts
und ſie bedeuteten für die Beſatzung eher eine Laſt als
eine Stütze

Seit dem 2 Juni war das Fort vollſtändig abgeſchnit
ten Die einzige bisher noch mögliche Verbindung nach
Rordweſten war damit unterbroch en Man verſuchte
nun durch Signale mit den franzöſiſchen Linien im Zuſamt nenhang zu bleiben Winker wurden an ein Fen
ſter geſtellt um mit andern Winkern in einer E ntfernu ng
von etwa 1600 Meter Zei hen au szutauſchen Aber da
Syſtem bewährte ſich nicht L ux konnte die Signale niedeutlich erkennen Hin und wieder fand ſich

tolltühner Freiwilliger der bereit war durch die Todezone Nachrichten zu den Kameraden zu bringen Jn

Man kann ſich kaum ren

ht

dann ein

beſaß mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnek Holz
berg der ebenfalls ſchon Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
2 Klaſſe war bekam eine Belobigung und Naujoks erhielt
das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe

Eine wackere Tat
Jn einem Waldgefecht der 5 Kompagnie Jnfanterie

Regiments Graf Kirchbach Niederſchleſiſches Nr 4
am 30 September 1914 war der Leutnant d R W dicht
vor der ruſſiſchen Stellung verwundet liegen geblieben
Von zwei Leuten die nach ihm auf die Suche gegangen
waren kehrte der eine verwundet zurück der andere war
durch Bruſtſchuß gefallen Da en tjchloß ſich der Musk
tier Juckel aus Guben einen noch maligen Verſu ch
zur uffindung ſeines Zugführers zu machen Jmmer
den Namen des Verwundeten rufend kroch er im

lichen Feuer in der angegebenen Richtung vorwärts
bis er die Stimme ſeines Leutnnats hö
W hatte einen ars bekorvon der Stelle beweger Juckel zog ihn ſchrittweiſe im
jeftigſten Artillerie nd Jnfan iteriefeuer hinter ſich g
Kurz vor der Stellung verließen ihn die Kräfte Nach

tte brachte er

fei nd

24rte Leutnan
konnte ſich nichnmen undmen h t

dem er ſich zwei Mann Zur Hilfe geholt h
mittels einer raſch zuſammengezimmerten Traghbahre
ſeinen verwundeten n igführer nach dem Verbandplatz

Musketier Juckel erhielt das Eiſerne Kreuz II Klaſſe
Heldenmut

Während der ſchweren Kämpfe Ende Januar 1916 hat
der Gefreite Bortel aus Miſtitz Kreis Koſel von d
3 Kompagnie des Grenadier Regiments König Friedrich III
2 Schle Nr 11 ganz beſonders hervorgetan

Die vorderſten neu eroberten Gräben waren eingeebnet
die Beſatzung faſt vollſtändig geſalt len oder verwundet Ver
ſtärkungen mußten heran doch niemand wußte den nächſtenWeg durch das unbekannte Grabengew irr Da erbot ſich
Bortel freiwillig durch die unter heftigſtem Artilleriefer terliegenden ſeichten noch vor kurzem franz Kich jen Gräben die

Verſtärkungen zu holen Viermal führte
heran und rettete durch deren
Gräben vor Zurückeroberung

Zwei Tage ſpäter hielt er im heftigſten Artilleriefeuer aus

jortel die Reſerven
rechtzeitiges Eintreffen die

obwohl ihm das Blut von der verwundeten Naſe herunter
rann alle anderen Poſten waren gefallen oder verwundet
und er wußte welche Gefahr beim Verlaſſen ſeines Poſtens
der Kompagnie drohte Anſtatt ins Lazarett zu gehen
er ſich nicht abhalten am Nachmittag des
heftigſten Granat und Schravnellhagel
zwiſchen Bataillon und vorderſter Komſ

elben Tages im
Ordonnanzdienſte

pagnie zu verſehen

Kriegsallerlei
Admiral Hipper z Klaſſfentreuz

Die Zahl der berühmten Seut die als Schüler garnichts taugten iſt währen p de 9 Ftrieges un heimlich ge

wachſen So hörte man kürzlich erſt von Kitchener
daß er ein ſchlechter Schüler war Kurz vorher erfuhr

Leute

ſolcher fand zu erkennen war und

ebte

man von unſerem Helden flieger Bölcke daß ihm ſein
alter Gymnaſiallehrer einſt prophezeite aus ihm würde
im Leben nichts Und jetzt erfährt man von einemSchulfreunde des Seeſiegers Hipper war zu Beginn ſeiner Studien gufbahn in München zuerſt zwei
Jahre 1874 bis 1876 Schüler des Ludwigs Gym
naſiums als Zögling des Erziehungsinſtituts für
Studierende des ſogenannten Holla idſchen Jnſtituts
des heutigen Albertinums Das n taſium nahm
damals erſt von der 3 Klaſſe an auf Auch bei demSieger von Skagerrak zeigte ſich was ſo oft bei großen
Männern merkwürdigerweiſe in Erſcheinung tritt er
war kein Muſterſchüler Hipper war im Gegen
teil das Kla ſſenktreuz des urwüchſigen aber

herzensguten Paters W ilbelm v Cou on und Zögling
des Paters Hugo Strähnber die nun ſchon in der Gruft
ruhen

Ein Schiller Zitat in der franzöſiſchen Kammer
Jm Baſfler Anz wird darauf aufmerkſam gemachtdaß bei Anlaß des Nachrufes für Lord Kitchener

in der franzöſiſchen Kammer ovriginellerweiſe aber
wahrſcheinlich unbewußt Schiller zitiert wurde
Georges Leyques rühmte nämlich Kitchener nacher habe Armeen aus dem Boden geſtampft Das
Zitat befindet ſich bekanntlich in der Jungfrau von
Orkleans 1 Akt 3 Szene am Schluß

Kriegshumor
Zurückgegeben Ein noch ar dienter Gymnaſial

lehrer wurde zu einer Erſatzabteilung eingezogen Zumnächſter Vorgeſetzt en bekam er dort einen aktiven
Unteroffizier der ſich ein Vergnügen daraus machte
ſeinen Untergel enen beſonders denen die an Bil
dung weit überragten die Macht des Vorgeſetzten fühlen
zu laſſen und gerade die Gebildeten zu ungn nge nehmen
Arbeiten zu kommandieren Eines Abends befahl der
Unteroffizier dem neuen Soldaten den im Mannſchafts
zimmer ſtehenden Ofen zu reinigen Der Gumnaſial
lehrer kratzte e ſo gut er es fertig brachte den Ofen aus
ſtellte ſich aber dabei nicht allzu geſchickt an was denihm zuſchauenden Unteroffizier zu der in portiſchem

Ton gehaltenen Frage veranlaßte Na Profeſſorchen
ſolche Arbeiten macht Jhr wohl nicht in Eurem
Gymnaſium Seelenruhig antwortete der Gefragte
Zu Befehl nein Herr Unteroffizier zur Vornahmederartiger Arbeiten haben wir einen Militar

liciſſimusanwärter Simpl

Frage und Antwort Was iſt ein Jnfanteriſt
der zwangsweiſe eingezogen wurde in ſeiner freien Zeit
Marmelade genießt u nd Gedichte macht Ein

5 oſich in Muße demMußmusketier der Muße und der
Muſe widmet

den fürchterlichen letzten Tagen der Not und Entbeh
rung machte ſich ein Sanitäter beſonders verdient derunermüdlich die ne inmitten der Ruinen
pflegte und deſſen Hauptbeſchäftigung es war Waſſerzu holen denn Fer Waſſer mangel war das ernſteſte
Problem Seit der entſetzl iche Kampf um Verdun tobt

iſt der Durſt bei allen Kämpfenden das am ſchwerſten
ſind zeia uf

jeg

uzu ertragen de Leide n geweſen Die uppen
weiſe wie durch einen Vorhang von Gra

einen engen Frontausſchnitt
liche unmöglichVaux Die Dunkel er eiJuni ſind eben die Nächte kurz verden noch dazu an

durch Leuchtgrangten erhellt

rnatfeuer
beſchränkt der

macht war es auch in
einzige Schutz Aber im

So
heit war de

und

dauernd lltSo war es jedesmal mit höchſter Lebensgefahr ver
bunden wenn man auch nur ein wenig Waſſer holen
wollte und die Aufgabe 150 Mann mit W aſſer zu ver
ſorgen um nicht auch noch die 400 dazu zu ählen die
ſich in das Fort geflüchtet hatten überſtieg Wenſ chen
kraft Zwar machte man außen wiederholt V rſuche
Waſſer in das Fort zu ſchaffen aber nicht ein einziger
war von Erfolg gekrönt und ſo lähmte denn in den
letzten vier Tagen der peinigende Durſt mehr und mehr
die Widerſtands raft So gut es ging wurde jedes
noch ſtehen gebliebene Fenſter jede Schutzmauer alsDeckung für Maſchi inengewe hre ausger utzt Barrikaden
wurden in jeder Ecke auf ſgeri chtet und ſo aus den Trüm
mern noch eine kleine eſtung gemacht Viel Schaden
richteten die Deutſche n dadurch an daß ſie mit einen m

Seil Körbe voll Handgranaten bis in die Fenſterhöhe
der Franzoſen herunterließen die ge fährliche Ladung
in das Jnnere des Gemäuers ſchleuderten und du irch
einen Zeitzünder zur Exploſion brachten Da ſandte
dann Major Raynal ſeine letzte Botſchaft aus Wir
ſind dem Ende nahe Offiziere und Soldaten haben
ihre Pflicht getan Es Frankreich Der 6 Juni
brachte dann die Kataſtr rophe Dicke Wolken von Rauch
und Exploſion kündeten de beoba htend den franzöſiſchen
Fliegern an daß das was einſt das Fort Vaux ge
weſen war vom Erdboden getilgt war
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